
ABENSBERG.Mit Silber bei den U23-Eu-
ropameisterschaften in Israel feierte
Judoka Manuel Scheibel am Freitag
(wie berichteten) den bisher größten
Erfolg seiner Karriere. Der 22-jährige
Biburger vom TSV Abensberg kehrte
am Sonntagabend aus Tel Aviv zurück
– und besuchte am Montagvormittag
gleich eine Vorlesung an der TU Mün-
chen, wo er den Masters zum Bauinge-
nieurwesen macht. MZ-Mitarbeiter
Martin Rutrecht sprach mit dem Sil-
bermedaillengewinner bis 66 kg.

Herr Scheibel, Gratulation zumVizeeuro-
pameister-Titel.Wie fühlt sich das an?

Gut. Es ist internationalmeine erste
große Medaille. Allzu viele echte
„Omschberger“ haben solche Erfolge
nicht geschafft. Da macht mich auch
stolz. Endlich hat sich die Arbeit aus-
gezahlt, die dahinter steckt und die
viel umfangreicher ist, als manche
meinen. Irgendwie kann ich’s noch
immer nicht ganz fassen. In der Nacht
nach dem Wettkampftag hatte ich ei-
nen richtigen Schockmoment...

In welcher Form?

Ich bin nachts um 3 Uhr aufge-
wacht und dachte: „Verdammt, war
das alles jetzt nur ein Traum?“ Ich
musste wirklich aufstehen und meine
Medaille suchen. Als ich sie fand, war
ich beruhigt.

Sie haben bei der EM alle fünf Kämpfe
über volle fünfMinuten gemacht. Meist
versucht man, die Auftritt kurz zu halten.

Ich weiß, dass ich über meine Kon-
dition kommen kann. Die insgesamt
25 Minuten machen mir nichts aus.
Ich wusste, wie die Gegner ticken und
habe nach einem kleinen Vorsprung
weiter gearbeitet und mir diesmal
auch keine dummen Fehler erlaubt.
Strafwertungen für die Gegner habe
ich ziemlich souverän verteidigt. Ich
war extrem fokussiert.

Das Finale gegen denMolda-
wier Denis Vieru ging aber
verloren.Waswar in diesem
Kampf anders?

Vieru ist ein Mann, der bei Grand-
Slam- und Grand-Prix-Turnieren der
Herren schon im vorderen Bereich lan-
dete. Ichwar imKopf nichtmehr so da
wie zuvor. In den ersten zwei Minuten
habe ich unnötige Strafpunkte kas-
siert, etwa wegen Verlassen der Matte.

So was darf mir nicht passieren. Und
das gegen ihn aufzuholen, war an die-
sem Tag nicht möglich. Aber ich habe
mich nur kurz geärgert.

Und dann ging’s ans Feiern…

Nein, am ersten Abend war
ich zu fertig und bin bald ins
Bett. Nach dem nächsten
Wettkampftag, als alle Ge-

wichtsklassen abgeschlossen waren,
habe ich natürlich mit den deutschen
Teamkameraden und Trainern etwas
länger gefeiert.

In Israel steht die Sicherheitsfrage auch bei
Sportereignissen im Blickpunkt.Wie ha-
ben Sie die Situation empfunden?

Auffällig war es nur am Flughafen,
mit Befragungen und Öffnen sämtli-
cher Gepäckstücke. In Tel Aviv selbst
habe ich nichts gemerkt. Die EM war
super organisiert, die Stimmung gut,
die Stadt ist schön. Am Tag vor dem
Abflug haben wir bei knapp 30 Grad
im Meer gebadet. Ich überlege schon,
ob ich in Israel Urlaubmachen sollte.

Aber eine Auszeit gibt es für Sie derzeit
nicht, oder?

Nein, einerseits studiere ich ja und
andererseits fliege ich in zweiWochen
nach Japan, wo ich in Tokio ein hoch-
karätiges Grand-Slam-Turnier bestrei-
te. Ich weiß nach der EM-Medaille,
dass ich oben mithalten kann. Dieses

Selbstvertrauen hatte ich zuvor nicht,
weil für einen großen Erfolg immer
ein Stückchen gefehlt hat. Ich will
mich mehr und mehr bei den Män-
nern einfinden und Routine gewin-
nen. Für mich steht ein langer Lern-
prozess an.

Lautet für Sie das Ziel Olympia 2020?

Auf jeden Fall. Ich mache das alles
nicht, um Europa-Cup-Turniere zu
kämpfen. Ich werde alles mir Mögli-
che tun, ummich zu qualifizieren. Das
heißt auch, mein Studium in die Län-
ge zu strecken. Wenn ich früher fertig
bin, kann ich mir eine Teilzeitstelle
vorstellen. Ich will in vier Jahren bei
denOlympischen Spielen dabei sein.

EM-Silber: „Ichkann’s nicht fassen“
JUDO-GLANZU23-Vize-Europa-
meisterManuel Scheibel
suchte in der Nacht seine
Medaille, „weil ich dachte, es
wäre alles ein Traum“. Olym-
pia 2020 ist sein großes Ziel.

Manuel Scheibel (vorne) jubelt. Im Bild ist er umringt von den TSV-Kollegen beim Bundesliga-Titel 2014. Foto: xps
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➤ Beginn: Bereits als Dreijähriger ging
Manuel Scheibel zum Judo in Abens-
berg. „Meine Eltern habenmich hinge-
schickt, weil ich ein relativ zurückhalten-
der Bub war“, erzählt der 22-Jährige aus
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EIN SCHÜCHTERNER BUB

Dürnhart bei Biburg. Der schüchterne
Junge entwickelte sich und feierte in der
U17 zwei deutscheMeistertitel.
➤ Reifeprozess: Über den U20-Titel und
zwei zweite Plätze in der U21 arbeitete

sich Scheibel weiter nach oben. Bei den
Herren-Meisterschaften war er heuer
Zweiter, im Vorjahr Dritter. Größte Erfol-
ge bisher waren Siege und Podestplätze
bei European-Cup-Turnieren.

KELHEIM.Der Luftpistolen-Bundesligist
SV Kelheim-Gmünd hält in der Grup-
penphase der Staffel Süd weiterhin die
Spur. BeimWettkampf auf der Anlage
des SV Murrhardt-Karnsberg bei Stutt-
gart sprang gegen Kontrahent ESV
Weil am Rhein ein deutlicher 4:1-Er-
folg heraus. Die Kreisstädter bleiben
damit auf Rang drei und auf Kurs End-
runden-Qualifikation.

Der Deutsche Meister
von 2009 und 2015 ge-
wann gegen Weil bis auf
Position zwei alle Duelle.
Der Tscheche Jindrich Dubo-
vy glänzte auf Stand eins mit
384:375 Ringen. Dennoch war
Teamchef Florian Markl nicht
gänzlich zufrieden, wie er gene-
rell im Hinblick auf die Finalrunde ei-

ne Leistungssteigerung einforderte.
„Jindrich hat selbst diverse Fehler bei
sich gesehen.“ Manuel Heilgemeier
war an Nummer zwei seinem Gegner
(375: 385) deutlich unterlegen. „Er
kann fünf bis zehn Ringe mehr schie-
ßen. Das weiß er“, so Markl. Selbiges
gelte für Christoph Schultheiß
(375:372), der aber dennoch punktete.
Einmal mehr angetan waren die
Gmünder von ihrem jungen Neuzu-
gang Carina Wimmer. „Sie ist ein
Glücksgriff.“ GegenWeil schoss sie die
letzte Serie mit 98 von 100 Ringen aus
und deklassierte ihren Kontrahenten

(377:361). Mühelos gewann
auch Tobias Piechaczek
(372:350). „Bei ihm sollte
aber eine Acht in der Mit-
te der Ergebniszahl ste-
hen, er hat noch viel
Luft nach oben.“
In zwei Wochen war-
tet unter anderem der

amtierende Titelträger
SV Waldkirch. „Wir
müssen hart trainieren“,
sagt der Teamchef. (mar)

Gmünd siegt deutlich
DOMINANZ Luftpistolen-Bun-
desligist hat keineMühe –
Teamchef sieht aberMängel.

Christoph Schultheiß und seine Kol-
legen siegten souverän. Foto: hu

KELHEIM. Die Handball-Herren des
ATSV Kelheim sitzen dem ungeschla-
genen Spitzenreiter HCWeiden in der
Ostbayern-Bezirksliga Ost weiterhin
im Nacken. Mit einem ungefährdeten
29:15 (18:8) gegen die HSG Naabtal II
rückte das Team von Coach Matthias
Prudil gar auf Rang zwei vor, was aber
auch einer Spielpause des bisherigen
Tabellenzweiten HV Oberviechtach
geschuldet ist.

Gegen die noch sieglosen Gäste von
Naabtal II kam der ATSV deutlich bes-
ser ins Spiel als in der Vorwoche gegen
einen weiteren Nachzügler. Gerade in
der ersten Hälfte merkte man den
Spielern an, dass sie die Partie nicht
unnötig spannend machen wollen. Bis
zur Halbzeit sorgte Kelheim mit einer
Zehn-Tore-Führung bereits für eine
Vorentscheidung. Allerdings konnten
die Gastgeber die Konzentration in der
zweiten Halbzeit nicht mehr hoch hal-

ten. Über zehn Minuten lang erzielte
die Prudil-Mannschaft kein Tor. Die
harmlosen Gäste konnten den Rück-
stand aber auch nicht verkürzen. Oh-
ne Gefahr brachte der ATSV den Sieg
über die Zeit und setzt sich damit in
der Spitzengruppe der Bezirksliga fest.
ATSV-TORE: Marius Lüthi (11/3), Andreas Bergemann
(6), Thomas Prudil (5), Lukas Burggraf (4), Johannes Flot-
zinger (2), Mario Breunig (1).

SPITZENPLATZHandballer sind
nach klarem Erfolg nun Be-
zirksliga-Zweiter.

ATSV rückt nach vorn

Der ATSV (in grün) flog zu einem
überlegenen Sieg. Foto: Verein
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VOM FUSSBALL

KREISKLASSE LAABER - RESERVE

Sallach II – Hohenthann II 1:0
Weng II – Rottenburg/Oberh. II 2:2
Schmatzhausen II – Pfaffenberg II abges.
Elsendorf II – Wallkofen II 0:2
Attenhofen II – Walkertshofen II ausgef.
Postau II – Mainburg II 0:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Sallach II 14 12 0 2 60:19 36
2. SSVWeng II 14 11 1 2 49:19 34
3. FCWalkertshofen II 14 11 0 3 59:14 33
4. FC Mainburg II 15 9 1 5 33:30 28
5. Rottenburgg/Oberh. II 15 8 3 4 41:27 27
6. SC Postau II 15 9 0 6 31:18 27
7. SVWallkofen II 13 6 2 5 40:22 20
8. TSV Pfaffenberg II 14 5 1 8 27:32 16
9. Schmatzhausen II 12 3 1 8 25:42 10

10. TSV Elsendorf II 14 3 1 10 20:64 10
11. FC Hohenthann II 15 1 1 13 12:60 4
12. SV Attenhofen II 13 0 1 12 6:56 1

KREISKLASSE KELHEIM - RESERVE

Saal/Donau II – Sandharlanden II 2:0
Lengfeld II – Kelheimwinzer II 7:0
Alle weiteren Partien wurden abgesagt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SC Kirchdorf II 15 13 0 2 56:14 39
2. SV Saal/Donau II 14 12 1 1 43:10 37
3. SV Ihrlerstein II 14 10 1 3 45:19 31
4. TSV Abensberg III 14 8 3 3 38:18 27
5. SV Lengfeld II 15 9 0 6 34:21 27
6. Herrngiersdorf II 15 7 1 7 27:31 22
7. FC Laimerstadt II 13 6 1 6 18:24 19
8. SV Eggmühl II 14 5 1 8 24:31 16
9. TSV Bad Gögging II 14 4 3 7 26:34 15

10. FSV Sandharlanden II 15 4 3 8 15:24 15
11. SV Großmuß II 15 3 3 9 32:45 12
12. SV Kelheimwinzer II 15 2 1 12 15:67 7
13. SC Thaldorf II 13 1 0 12 6:41 3

A-KLASSE LAABER - RESERVE

Kläham-Obererg. II – Laberweinting II 1:2
Oberlindhart II – Hainsbach II/Geiselh. III 1:2
Pattendorf II – Neufahrn II 1:5
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Kläham-Oberergg. II 12 9 1 2 36:13 28
2. FC Neufahrn II 12 9 0 3 43:22 27
3. Adlhausen II/Langgqq. III 11 7 2 2 29:11 23
4. Hainsbach II/Geiselh. III 13 7 1 5 31:21 22
5. TSV Bayyerbach II 11 7 0 4 27:16 21
6. VfR Laberweinting II 12 6 1 5 29:31 19
7. TSV Hofkirchen II 12 5 2 5 26:24 17
8. Mallersdorf/Grafentr. II 12 3 2 7 20:31 11
9. SV Pattendorf II 11 1 1 9 14:39 4

10. SV Oberlindhart II 12 0 0 12 6:53 0

A-KLASSE HALLERTAU - RESERVE

Puttenhausen II – Mühlhausen II 2:1
Weihmichl II – Hornbach II abges.
Meilenhofen II – Sandelzhausen II 1:6
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Sandelzhausen II 11 10 1 0 36:9 31
2. SV Puttenhausen II 11 7 1 3 27:16 22
3. Obersüßbach II 9 6 2 1 28:11 20
4. SCWeihmichl II 10 5 1 4 19:18 16
5. Sieggenburgg/Train II 11 4 2 5 30:15 14
6. Pfeffenhausen III 8 3 0 5 11:17 9
7. TVMeilenhofen II 10 2 1 7 16:48 7
8. SV Hornbach II 8 1 2 5 12:17 5
9. SVMühlhausen II 10 0 2 8 5:33 2

A-KLASSE 4 KELHEIM

Essing – Offenstetten 1:0
SC Kelheim (A) – ATSV Kelheim II 2:2
Hienheim (A) – Wildenb. II/Biburg 1:3
Mitterfecking – Rohr/Hausen 2:0
Alle weiteren Partien wurden abgesagt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Schwaig 16 12 2 2 46:23 38
2. Wildenb. II/Biburg 16 11 2 3 44:19 35
3. Spfr. Essing 16 9 3 4 35:30 30
4. TSV Offenstetten 17 8 5 4 52:34 29
5. Hadrian Hienheim (A) 17 8 4 5 51:37 28
6. SC Kelheim (A) 16 7 4 5 48:38 25
7. FC Kelheim 16 8 1 7 35:25 25
8. SpVgg Kapfelberg 16 5 6 5 37:36 21
9. SpVgg Weltenburg 16 5 5 6 29:35 20

10. TSV Neustadt II 14 6 1 7 30:42 19
11. SC Mitterfecking 17 4 3 10 24:39 15
12. FC Teugn 15 4 2 9 23:44 14
13. ATSV Kelheim II 16 3 3 10 34:53 12
14. SG Rohr/Hausen 16 1 1 14 17:50 4

ABENSBERG. Die zweite Volleyball-
Mannschaft des TV Abensberg hat
sich in der Kreisliga auf den zweiten
Platz verbessert und liegt nur mehr ei-
nen Zähler hinter Tabellenführer VC
Hohenfels-Parsberg II.

Nahezu vollzählig reisten die Babo-
nen zum Auswärtsspieltag nach Burg-
lengenfeld. „Durch den fast komplet-
ten Kader war es möglich, gezielt nach
Spielsituation zu wechseln“, freute
sich TSV-Coach Siegi Feuhsner. Zu
spüren bekam das zunächst Gastgeber
VC Kallmünz-Burglengenfeld III.
Abensberg II gewann mit 27:25, 25:21
und 25:21 in 3:0 Sätzen. Im zweiten
Spiel gegen den VC Amberg II fiel das
Ergebnis mit 25:16, 25:14 und 25:21
noch deutlicher aus. „Wir konnten so-
gar neue Spielvarianten probieren.“

Abensberg II
lugt auf Spitze
VORMARSCHKreisliga-Volley-
baller feiern klare Erfolge.
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